Verbandsliga Luftgewehr Süd

Noch einmal davon gekommen
Der SV Weitingen erhält nach einer Entscheidung der Landessportleitung keinen Punktabzug. Von Philipp Eichert

Die Runde der Verbandsliga Luftgewehr Süd 2021/22 ist seit 20. Februar abgeschlossen. Die Abschlusstabelle und die Abschluss - Setzliste waren aber nur vorläufig (die SÜDWEST PRESSE berichtete).Ein Regelverstoß beim Einsatz von Stammschützen beim SV Weitingen machte eine Entscheidung der Landessportleitung, in Verbindung mit den betroffenen Ligaleitern (Arbeitskreis Sanktionen), nötig. Zugrunde lag im Falle des SV Weitingen der Nichteinsatz während der Runde eines Stammschützen/Schützin. Vor Rundenbeginn haben die Vereine auf einer Setzliste die möglichen Schützen und Schützinnen in der anstehenden Runde namentlich zu benennen. Darunter fünf sogenannte Stammschützen, die während der Runde mindestens bei einem Wettkampf zum Einsatz kommen müssen. 
Hierzu heißt es in der Entscheidung der Landessportleitung: „In allen Fällen wo gemeldete Stammschützen/innen nicht zum Einsatz gekommen sind wurde von den Vereinen schriftlich ein Ausnahmeantrag gestellt. Diese Anträge wurden vom Arbeitskreis nach Ligaordnung 0.2.3 ausgewertet und geprüft. Der Arbeitskreis hat den Anträgen zugestimmt und somit gibt es für die betreffenden Vereine keine Punktabzüge von 2 Mannschaftspunkten und 5 Einzelpunkten“.
Für den SV Weitingen hat Mannschaftsführer Bernd Kreidler den Antrag gestellt und ist mit der getroffenen Entscheidung verständlicherweise voll einverstanden. Damit rückt der SV Weitingen auf den sechsten Tabellenplatz vor dem SSV Starzach vor. Ob dies nun ein Nichtabstiegsplatz ist, ist dennoch nicht sicher auszumachen und hängt von übergeordneten Ligen noch ab. Da aber der SV Gebrazhofen schon vor der Runde abgewunken hat und damit sicher absteigt, stehen Weitingens Chancen auf den Klassenerhalt nicht schlecht.
Wie der stellvertretende Landessportleiter Oliver Raisch im Namen der Landessportleitung mitteilt, sind auch die Entscheidungen zum Nichtantreten einer Ligamannschaft – betrifft die Verbandsliga nicht unmittelbar - gefallen: „Die Mannschaften die nach Beginn der Saison an einem folgenden Wettkampftag nicht mehr angetreten sind, sind im nächsten Jahr in der untersten Ligastufe (Regionsliga/Bezirksliga) startberechtigt. Zum Zeitpunkt des Nichtantretens war es mit der damals gültigen Corona Verordnung gesetzlich möglich Wettkämpfe mit entsprechenden Hygienekonzepten durchzuführen. Da es aber dann selbst die Entscheidung einzelner Vereine war nicht mehr anzutreten, und nicht die des Ligaleiters, gab es keine Anerkennung von höherer Gewalt. 

Wird die Entscheidung des Arbeitskreises nicht akzeptiert, ist der Einspruch unter schriftlicher Begründung an den Landessportleiter als Vorsitzender zu richten“. 
Tabelle nach dem siebten Wettkampf::

1. SV Altheim/Weihung, Oberschwaben, 29:6 Einzelpunkte,12:2 Mannschaftspunkte; 2. SV Allmendingen, Oberschwaben, 23:12 E, 12:2 M; 3. SV Oberteuringen, Oberschwaben, 23:12 E, 10:4 M; 4. SSV Asch, Oberschwaben, 19:16 E, 6:8 M; 5. SAbt Bad Wurzach, Oberschwaben, 16:19 E, 6:8 M; 6. SV Weitingen, Schwarzwald-Hohenzollern,15:20 E, 6:8 M; 7. SSV Starzach, Schwarzwald-Hohenzollern, 15:20 E, 4:10 M.
